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Vorbereitet vom WGT-Komitee Vanuatu
Die Republik Vanuatu gründete sich auf ihre traditionellen Werte, christlichen Prinzipien und den Glauben des Volkes an Gott, wie er in der Verfassung von 1980 mit der Unabhängigkeit am 30. Juli 1980 festgelegt wurde. Vanuatu ist ein wunderschönes Land mit vielen Inseln und Menschen vieler ethnischer Gruppen und Sprachen. Die Inseln haben schwarze und weiße Sandstrände und wunderschöne Korallenriffe mit tropisch bunten Fischen. Die Wälder sind voll von schönen Vögeln, Flora und Fauna und spektakulären Kaskaden. 
LAND UND IDENTITÄT
Land ist für die Ni-Vanuatu sehr wichtig und eine wichtige Ressource für die Produktion. Land gilt als Voraussetzung für die menschliche Kultur; die menschlichen Bewohner verschmelzen in gewisser Weise mit der Erde. Land wird nicht als Eigentum angesehen, sondern als lebenswichtig für die Existenz von Menschen und Tieren, um ihren Lebensunterhalt zu sichern. Der ehrenwerte Pastor im Ruhestand, Sethy Regenvanu, ehemaliger stellvertretender Ministerpräsident der Länder, sagte einmal:  "Land ist für einen Ni-Vanuatu, was eine Mutter für ein Baby ist. Mit dem Land definiert er seine Identität, und mit dem Land erhält er seine spirituelle Stärke." (Tor, R. Aug. 2004) 
DIE MENSCHEN
Die Einwohner von Vanuatu sind als Ni-Vanuatu bekannt. Die meisten sind melanesischer Abstammung mit einer polynesischen Minderheit auf den abgelegenen Inseln. Eine Mischung aus Europäern, Asiaten und anderen pazifischen Inselbewohnern lebt auch auf dem Archipel. Studien gehen davon aus, dass Vanuatu im Jahr 2021 312.000 Einwohner haben wird.
Die meisten Menschen in Vanuatu leben in ländlichen Gebieten, obwohl die Städte Port Vila und Luganville sehr bevölkert sind. Port Vila ist die größte Stadt mit 45.000 Einwohnern und macht 19% der Gesamtbevölkerung des Landes aus. 
Vanuatu setzt auf moderne Technologie, ist aber auch stolz darauf, seine kulturelle Identität und seine traditionellen Werte zu bewahren. Die traditionelle Kleidung, das Essen, die Tänze und die Lieder sind wunderschön. 
Ni-Vanuatu Grundnahrungsmittel sind Süßkartoffeln, Taro, Bananen, Kokosnüsse, Zuckerrohr, tropische Nüsse, Gemüse, Schwein, Geflügel und Meeresfrüchte. Zeremonien beinhalten in der Regel einen Austausch von Speisen und ein Fest. Bei allen wichtigen rituellen Anlässen werden Schweine ausgetauscht und gegessen. Das nationale zeremonielle Gericht ist lap lap. Es ist ein Pudding aus geriebenen Hackfrüchten oder Kochbananen, gemischt mit Kokosmilch und manchmal Gemüse und Fleisch, eingewickelt in Blätter und stundenlang in einem traditionellen Erdofen gebacken. Der Austausch, die Zubereitung und der Konsum von Kava (einem Getränk aus Kava-Wurzeln) sind integraler Bestandteil von zeremoniellen Anlässen. 
SPRACHE
Vanuatu ist ein kleines Land mit mehr gesprochenen Sprachen als jedes andere Land der Welt!  Es hat 113 gesprochene Sprachen und unzählige Dialekte. Im Jahr 2004 waren weniger als 100 dieser Sprachen aufgrund der Verwendung von Bislama erhalten. Bislama hat sich aus gebrochenem Englisch, Französisch und den traditionellen Sprachen entwickelt. Aufgrund der kolonialen Geschichte des Landes wurden die englische und französische Sprache als offizielle Bildungssprachen übernommen.  
Es gibt starke Verbindungen zwischen lokalen Sprachen, Orten und Identitäten. Ein Ni-Vanuatu spricht normalerweise die Dorfsprache und Bislama, bevor er Englisch oder Französisch lernt. Die Einführung von Bislama erleichterte die Kommunikation, stellt aber auch ein Risiko für die lokalen Sprachen dar.  
GEOGRAPHIE
Vanuatu ist eine Y-förmige tropische Inselgruppe im Südpazifik mit über achtzig Inseln, von denen fünfundsechzig bewohnt sind. Die Salomonen liegen im Norden, Neukaledonien im Süden, Fidschi im Osten und das Korallenmeer und Australien im Westen. Die größtenteils vulkanische Inselgruppe erstreckt sich über 900 Kilometer von Norden nach Süden und hat eine Fläche von 14.760 Quadratkilometern. Espiritu Santo ist die größte Insel. Port Vila, die Hauptstadt, die auch das koloniale Hauptquartier war, liegt auf der südlich-zentralen Insel Efate. 
Die Inseln sind anfällig für Naturkatastrophen wie Erdbeben, Zyklone und Vulkanausbrüche. Es gibt sieben aktive Vulkane, die über die Inseln verteilt sind. Die Insel Ambae brach im September 2017 und erneut im Jahr 2018 aus. Die gesamte Bevölkerung von rund 11.000 Menschen wurde evakuiert. Steigende Meeresspiegel drohen, das Land zu erodieren; und die Verschmutzung durch Fahrzeugdämpfe, Öl von Booten und Kunststoffabfälle beeinträchtigen die Umwelt erheblich. Im Jahr 2018 verabschiedete die Regierung ein Gesetz, das die Verwendung von Plastiktüten im Land verbietet.    
Vanuatu kann jedes Jahr mit durchschnittlich 8 bis 10 Zyklonen rechnen. Der Zyklon Pam, ein tropischer Wirbelsturm der Kategorie 5, hat im März 2015 die Inselnation getroffen. Es war einer der schlimmsten Zyklone der Geschichte. Rund 75.000 Menschen brauchten Notunterkünfte, und 96% der Ernte wurde zerstört.
RELIGION
Ursprünglich hatten die Menschen von Vanuatu ihre eigene Art der Anbetung, und jede Insel hatte ihren eigenen Bereich, in dem die Toten zur Ruhe kommen sollten, ebenso wie ihre eigenen Götter. Zum Beispiel hatte die Insel Torba Quat, die Insel Malo bei Santo hatte Tokotaitai, Penama hatte Takaro, die Hirteninseln in der Provinz Shefa hatten Supwe und Futuna hatte Majikjiki. 
Das Volk auf Vanuatu verehrte keine Tiere oder Pflanzen, sondern glaubte, dass es irgendwo am Himmel einen Schöpfer gab, und sie brachten diesem Wesen Opfer dar. Jede Gemeinschaft erkennt wichtige Orte an, die mit ihrer Abstammung und anderen Geistern verbunden sind. Diese "Tabustellen" können Berggipfel, vorgelagerte Riffformationen oder felsige Aufschlüsse sein. Menschen vermeiden diese Orte und behandeln sie mit Respekt. 
Missionare und Entdecker, wie Händler und „blackbirders“, kamen etwa zur gleichen Zeit im 19. Jahrhundert an. Die Inseln wurden unter den Konfessionen verteilt, um das Christentum nach Vanuatu zu bringen. Die Missionare kamen auf den südlichen Inseln an und gingen langsam nach Norden. Die katholische Kirche ging in den Süden, Presbyterianer auf Efate, Anglikaner in den Norden und Siebenten-Tags-Adventisten auf Malakula. Zuerst kamen die europäischen Missionare und dann die Polynesier. 
Die Presbyterianer, die heute die größte Konfession sind, gründeten 1852 ihre erste Kirche, nachdem der erste Missionar bei seiner Ankunft 1838 gemartert wurde. 
Heute umfasst das Christentum etwa 83% der Gesamtbevölkerung, während 17% aus anderen religiösen Gruppen, üblichen Überzeugungen und Kulten bestehen. Die Kirchen in Vanuatu verehren durch Gesang und Tanz, die mit den Traditionen und Kulturen Vanuatus bereichert werden. Anwesende Kirchen sind presbyterianisch, anglikanisch, römisch-katholisch, adventistisch und die „Church of Christ“. Der Christenrat von Vanuatu bietet diesen Kirchen eine Plattform für die ökumenische Zusammenarbeit auf den Inseln. 
Das Christentum hat die Kultur und die religiösen Praktiken der Vorfahren sowie das System der Regierungsführung und des sozialen Lebens stark beeinflusst. Das Christentum widersetzte sich der Praxis des Kannibalismus und die lokale Religion galt als Hexerei. Das Christentum veränderte ein dezentrales System des Lebens in den Dörfern in eine zentralisierte Form der Verwaltung, da die Missionare die Menschen von ihren verschiedenen Orten zu einem zentralen Ort verlagerten, an dem sie Kirchen, Schulen und Krankenhäuser bauten und begannen, ihnen die Frohe Botschaft vermitteln. Obwohl das Christentum angeblich Familien vereint, teilt es auch Familien, da es so viele verschiedene Gruppen und Kulte gibt.
DEZENTRALE VERWALTUNG IN DEN DÖRFERN
Die Vorfahren der Vanuatuer lebten auf ihren eigenen Inseln, in ihren eigenen Dörfern, in reetgedeckten Häusern aus Blättern und Bäumen, die mit Steinäxten bearbeitet wurden. Jede Insel und jedes Dorf hatte seinen eigenen Namen und sein eigenes Regierungssystem. Die Dörfer und Inseln hatten ihre eigenen Sprachen, Essen, Kleidungsstile, traditionelle Heiler und Hebammen. 
Im gesamten Archipel waren die Häuptlinge die Hüter des Landes, der Sprache und des Erbes und bestimmten die Normen der Gesellschaften unter ihrer Gerichtsbarkeit. Es gab Strafen für Ungehorsam und Anerkennung für Gehorsam. Männer und Frauen trafen sich im Farea (Gemeindehaus), um über wichtige Themen zu diskutieren. Die Farea wurde von den Männern regiert, aber die Frauen hatten die Möglichkeit, ihre Belange einzubringen. Obwohl Männer im Allgemeinen die Entscheidungsträger waren, gab es weibliche Häuptlinge, und sie regierten ihr eigenes Frauenhaus, anders als heute.  
Dieses System der traditionellen Regierung war dezentralisiert. Die Ankunft von Ausländern, einschließlich Missionaren, änderte das zu einem zentralisierten System. Die Religion beendete viele Stammeskriege; sie schuf aber auch einige Probleme, die angegangen werden müssen, um Frauen wieder an ihren rechtmäßigen Platz zu setzen.
ENTDECKER
1606 kam der erste ausländische Entdecker, ein Spanier namens De Quiros. De Quiros kam auf der Nordinsel Santo an und benannte sie in Australis Del Espiritu Santo um. 
Der Franzose Louis Antoine de Bougainville segelte 1768 durch die Inseln. 
1774 kam Kapitän James Cook auf die Inseln und nannte sie die Neuen Hebriden, weil die Inseln ihn an seine Heimat, die Hebriden von Schottland, erinnerten. 
Nach diesen Entdeckern kamen die „blackbirders“ und Händler von Messern, Waffen, Alkohol, Tabak und Äxten. Der Begriff "Blackbirding" bezieht sich auf die groß angelegte Entführung von Menschen, die auf den Inseln im Pazifischen Ozean heimisch sind, um als unbezahlte oder schlecht bezahlte Arbeiter in Ländern fernab von ihrem Heimatland zu arbeiten. Blackbirding war vor allem zwischen 1847 und 1904 verbreitet, als Südpazifik-Insulaner entführt, betrogen oder zur Arbeit auf den Baumwoll- und Zuckerplantagen in Queensland, Fidschi und Hawaii gezwungen wurden.
Blackbirders und Händler führten auch ausländische Krankheiten ein, die Tausende von Menschen töteten und in Vanuatu für Chaos sorgten.
DIE KONDOMINIUMS-REGIERUNG
1906 wurden die Neuen Hebriden zu einer Kolonie, die gemeinsam von Großbritannien und Frankreich regiert wurde. Das Kondominium Neue Hebriden hatte einen gemeinsamen Gerichtshof, aber jeder betrieb getrennte Verwaltungsbüros, medizinische Systeme, Polizei und Schulsysteme. Unterdessen waren die Einheimischen der Neuen Hebriden in ihrer eigenen Heimat staatenlos. Sie waren weder französische, britische noch Neue-Hebriden-Bürger. Sie hatten keine rechtliche Identität, keine Rechte, keine Pässe und keine Landrechte. Bis zur Unabhängigkeit 1980 blieben sie staatenlos. 
Das Leben unter den beiden Kolonialmächten war schwierig, da sie unterschiedliche Absichten hatten. Die Franzosen wollten annektieren und regieren, während die Briten die Einheimischen darauf vorbereiten wollten, sich selbst zu regieren. Wettbewerb und Konflikt gipfelten in den 1970er Jahren, als beide Herrscher im Vorfeld der Unabhängigkeit verschiedene politische Parteien unterstützten. Die wichtigsten Parteien, die für die Unabhängigkeit waren, wurden von Großbritannien unterstützt.
1978 forderte das Volk die Unabhängigkeit. 1979 wurde eine Regierung der nationalen Einheit gebildet. Die Unabhängigkeit wurde am 30. Juli 1980 erklärt und eine parlamentarische Demokratie eingeführt. Pater Walter Lini wurde Gründungspremier und diente bis 1991. Das Land wurde in Vanuatu umbenannt, was wörtlich "Land, das aufsteht" bedeutet, und es wurde ein Motto gewählt: "In Gott stehen wir".
WIRTSCHAFT
Das gemäßigte Klima und das Ackerland Vanuatus sind für die Landwirtschaft und die Beweidung von Rindern geeignet. In einer landwirtschaftlich geprägten Wirtschaft sind die Menschen für ihren Lebensunterhalt auf Subsistenzkulturen angewiesen. Die traditionelle Praxis der Erhaltung von Land und Meer ermöglicht es, dass bestimmte Gebiete zum Fischen, Gärtnern und Jagen genutzt werden können, während andere Gebiete entweder zur Regeneration oder zur Reproduktion ungenutzt bleiben. So wird sichergestellt, dass es immer genügend Lebensmittel für den Gemeinschaftskonsum gibt.
Yamswurzeln, Bananen, Taro, Kumara, Maniokfrüchte und Nüsse können aus biologischem Anbau stammen. Kokosnuss, Kaffee, Sandelholz, Weißholz, Kakao und Kava werden angebaut, um den Lebensunterhalt sicher zu stellen. Frisches Wasser wird aus Kokosnüssen, Kopra aus Kokosöl zum Kochen sowie Körper- und Haarwasser gewonnen. Der Kokosnussbaum wird als der Baum des Lebens angesehen, weil alle seine Teile nützlich sind. 
Das Wirtschaftswachstum Vanuatus basiert auf Tourismus, Baugewerbe und Offshore-Finanzdienstleistungen. Der Tourismus und die damit verbundenen Dienstleistungssektoren machen 40 % des Bruttoinlandsprodukts aus und 1/3 der Menschen in formaler Beschäftigung. Der Staat ist nach wie vor der größte Arbeitgeber. Große Hotels und Resorts befinden sich im Besitz von Ausländern, und diese Einnahmen verlassen in erster Linie das Land. Vanuatu ist eine Steueroase, die Einnahmen aus Firmenregistrierungen, Gebühren und einem Offshore-Schiffsregister erzielt. 
Es gibt Aktivitäten mit geringem Einkommen wie das Nagol (Landtauchen) und das traditionelle Weben von Matten und Körben. Frauen machen und verkaufen Kleidung auf den Marktplätzen, um Geld zu verdienen und so ihre Familien zu unterstützen. 
Die Regierung hat in Zusammenarbeit mit den Regierungen Australiens und Neuseelands das Regional Seasonal Employment Scheme eingeführt. Dies ermöglicht eine kurzfristige, qualifizierte Beschäftigung mit einem Kurzzeitvisum für die Einstellung von Arbeitskräften in den Bereichen Landwirtschaft in diesen Ländern. Es kann die aktuellen Überweisungen von Personen, die bereits in Australien und Neuseeland arbeiten, erhöhen.
Das verarbeitende Gewerbe trägt nur 5 bis 9% zum Bruttoinlandsprodukt bei; dieses besteht hauptsächlich aus Rindfleisch, Kopra, Kakao, Kaffee, Holz und Kava für den Export. Die wichtigsten Handelspartner Vanuatus sind Australien, Japan, Frankreich, Neuseeland und Neukaledonien.
SOZIALVERSICHERUNGSSYSTEM
Die traditionelle Vanuatu-Familie hat ein eingebautes Sozialversicherungssystem, in dem es für jeden einen Platz gibt und es keine Armut gibt, da die Menschen auf ihrem eigenen Land arbeiten, ihre eigenen Lebensmittel anbauen und ihre eigenen Gegenstände für den Handel oder für den Gebrauch im Haushalt herstellen. Sie teilen und helfen sich gegenseitig, sie kümmern sich um ihre Alten und Jungen. 
Mit dem derzeitigen monetarisierten System und einem zunehmenden Trend zur Kernfamilienmentalität wurde jedoch eine riesige Kluft zwischen den Besitzenden und den Habenichtsen geschaffen. Die Städte werden überschwemmt von Menschen von den Inseln, die auf Arbeitsplätze hoffen, die es nicht gibt oder denen die notwendigen Qualifikationen fehlen. Sie finden sich oft ohne genügend Nahrung, Wasser oder eine angemessene Unterkunft wieder. 
Mit der Einführung von Nutzpflanzen und Rindern werden die meisten Ackerflächen eher für diese Zwecke als für Nahrungspflanzen genutzt, was zu Unterernährung führt. Obwohl es für die landwirtschaftliche Entwicklung verfügbare Flächen gibt, bereitet der Lehrplan die Jugendlichen nicht auf die Bereiche Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft als zukunftsfähige Arbeitsplätze vor, sondern auf Büroarbeiten. Dies ist ein Thema, das in Vanuatu dringend behandelt werden muss.
KUNST UND UNTERHALTUNG
Wie alle anderen pazifischen Inselbewohner lieben die Menschen in Vanuatu Musik und Tanz. Traditionelle Instrumente wie geschnitzte Gongs,  mit einem Stock geschlagener, geschlitzter Bambus, Bambusflöten oder Saatgut-Rasseln werden verwendet, um einen rhythmischen Klang zu erzeugen, zusammen mit Stimmen, klatschenden Händen und stampfenden Füßen. Es gibt moderne Bands sowie lokale Streichorchester für Männer und Frauen.  
Vanuatu hat viele Tänze, nicht nur für alle – sondern auch Tänze, die speziell für Männer und Frauen sind. Sie erstellen auch Sandzeichnungen, spielen Schnurspiele und surfen. Einige Spiele für Erwachsene werden nur in Mondlicht-Nächten gespielt; und natürlich gibt es Geschichten, die die Ursprünge der Menschen und Geschichten von Tieren beschreiben. 
Nagol (Landtauchen) wird von Männern praktiziert, um ihre Fähigkeiten zu zeigen und um die Götter für Überfluss in den Farmen zu gewinnen. Nagol zieht viele Touristen in die Nation, einschließlich der Königin von England. Der Rahmen und die Reben für die Nagol-Struktur werden von erfahrenen Springern sorgfältig ausgewählt; und ein traditioneller Heiler bleibt für den Fall eines Unfalls vor Ort. 
Kinder haben ihre eigenen Spiele und Tänze, die ihnen moralische Werte, Zählen, Anweisungen und Zahlen beibringen. Im heutigen Vanuatu genießen die Menschen Sportarten wie Fußball, Volleyball, Basketball und Boxen.

BILDUNG
Die Eltern sind die ersten Lehrer eines Kindes, bevor sie in das Bildungssystem wechseln, um die Fähigkeiten für ein besseres Leben und einen besseren Lebensstandard zu erwerben. 
Die Ankunft der Missionare und das Kondominium Neue Hebriden veränderte das Bildungssystem und das Leben der Menschen. Das Christentum veränderte das Gesellschaftssystem und die Rolle von Männern und Frauen, während das Kondominium ein doppeltes Schulsystem schuf - eines auf Englisch und eines auf Französisch. 
In den ersten drei Schuljahren lernen die Kinder in den Städten Bislama, während die Kinder in den ländlichen Gebieten ihre eigene Landessprache lernen.
Die Grundschule ist nicht kostenlos oder obligatorisch. Die gesetzlichen drei Perspektiven sind: Zugang, Qualität und Management. Die Regierung unterstützt ihre Schulen bei der Finanzierung der Studiengebühren für die ersten sechs Jahre, um mehr Kindern den Zugang zur Bildung zu ermöglichen. Viele Kinder in ländlichen Gebieten gehen weite Strecken zur Schule, einige müssen sogar schon in sehr jungen Jahren das Haus verlassen und ein Internat besuchen.
Die Sekundarschulbildung steht nur denen zur Verfügung, die sie sich leisten können. Die meisten Familien können es sich nur leisten, ihr Erstgeborenes auszubilden. Wenn das erstgeborene Kind ein Mädchen ist, kann es übersehen werden und dem ältesten Jungen werden Bildungsmöglichkeiten geboten.
KINDESWOHL UND UNTERERNÄHRUNG
Seit Vanuatu 1992 das Abkommen über die Rechte von Kindern ratifiziert hat, sind die reproduktive und die Gesundheit von Frauen wichtige nationale Prioritäten der Regierung. Reproduktive und kindliche Gesundheit sind definiert als ein Zustand des vollständigen körperlichen, geistigen und sozialen Wohlbefindens. Vanuatu hat jedoch seine Millenniumsentwicklungsziele für 2015 zur Verringerung der Mütter- und Kindersterblichkeit nicht erreicht. Die meisten Todesfälle bei Kindern unter 5 Jahren sind schätzungsweise auf Unterernährung zurückzuführen. Die Zunahme von Missbildungen ist eher auf unsachgemäße Ernährungspraktiken zurückzuführen. 
Es wird geschätzt, dass 75 % der Bevölkerung in ländlichen Gebieten mit schlechtem Verkehrswesen, weniger qualifizierten Gesundheitsfachkräften, weniger Personal und schlechten Gesundheitseinrichtungen leben. Ein wichtiges Gesundheitsproblem für Frauen ist neben der reproduktiven Gesundheit und der Müttersterblichkeit der Brust- und Gebärmutterhalskrebs, da die Vorsorge und Behandlung begrenzt sind.
Vanuatus geschätztes Bevölkerungswachstum ist eines der höchsten im pazifischen Raum. Die hohen Geburtenraten stellen eine erhebliche wirtschaftliche Belastung für die Lebensgrundlagen der Menschen dar. Da es sich um eine von Männern dominierte Gesellschaft handelt, haben bestimmte Einstellungen negative Auswirkungen auf die Entscheidungen und Verhaltensweisen der reproduktiven und kindlichen Gesundheitsversorgung. Die Förderung der Familienplanung und der Leistungserbringung ist notwendig.
Kinder, die an Unterernährung leiden, erholen sich nicht von Kinderkrankheiten wie Durchfall, Lungenentzündung oder anderen kontrahierten Krankheiten. Evidenzbasierte Maßnahmen sind notwendig, um die Morbidität und Mortalität von Müttern, Neugeborenen und Kindern zu senken. Das bedeutet: Zugang zu Dienstleistungen zu schaffen, pränatale Pflege, postnatale Pflege, qualifizierte Geburtsbegleitung, frühe Grundversorgung, Notfallgeburten- und Neugeborenenpflege anbieten. Es ist wichtig, Mütter über frühes und ausschließliches Stillen in den ersten sechs Monaten, Mikronährstoffergänzung, Entwurmung, Impfung sowie Prävention und Management von Kinderkrankheiten und Unterernährung aufzuklären. 
Unterernährung ist sowohl in ländlichen als auch in städtischen Gebieten ein Problem. Vanuatus traditionelle Ernährung ist kohlenhydratreich und proteinarm, und die Einführung von verarbeiteten, westlichen Lebensmitteln hat das Wohlbefinden von Kindern beeinträchtigt.
WASSERVERSORGUNG UND ABWASSERENTSORGUNG
Der Zugang zu sauberem Trinkwasser und angemessenen sanitären Einrichtungen ist in Vanuatu ein großes Anliegen. Die Bevölkerung verfügt über schlechte Wasserquellen wie ungeschützte Brunnen, Quellen und Oberflächenwasser. Die wichtigsten Zentren, Port Vila und Luganville, verfügen über eine Wasserinfrastruktur im Stadtgebiet. Auf den äußeren Inseln befindet sich sichere Wasserquellen jedoch im Entwicklungsstadium und sind anfällig für Dürren und Naturkatastrophen.    
Viele Wasserquellen sind weit entfernt und brauchen 30 Minuten bis zu einer Stunde. Sanitäre Einrichtungen müssen noch deutlich verbessert werden, um Gesundheitsprobleme zu bekämpfen.
JUGEND
Junge Menschen im Alter von 12 bis 30 Jahren machen etwa ein Drittel der Bevölkerung Vanuatus aus. Die Daten zeigen einen Anstieg der Bewegung von ländlichen in städtische Gebiete. Junge Menschen gehen nach Luganville und Port Vila, um bessere Bildungs-, Ausbildungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten zu erhalten. Die Haupttätigkeit der meisten Jugendlichen ist die Herstellung von Gütern für den Gemeinschaftsverbrauch, was für einen von 20 Jugendlichen unbezahlt ist.
Während 16% der jungen Menschen im Alter von 15-29 Jahren in städtischen Gebieten über einen Internetzugang verfügen, sinkt diese Zahl in ländlichen Gebieten für die gleiche Altersgruppe auf 3%. Die meisten Jugendlichen in ländlichen Gebieten haben Zugang zu Mobiltelefonen und einem Radio. 
Im Alter von 17 Jahren sind 3% der Mädchen legal verheiratet und mit 30, fast zwei Drittel. Bei den Männern sind 93% im Alter von 19 Jahren noch Single und bei 30 Jahren über die Hälfte (57%) verheiratet.
FRAUEN
In den letzten 20 Jahren hat es in Vanuatu Veränderungen für Frauen gegeben. Die geschlechtsspezifischen Unterschiede in den Bereichen Alphabetisierung und Bildung haben sich verringert. In einigen Provinzen übertrafen die Mädchen die Jungen beim Schulbesuch. 
Seit der Unabhängigkeit im Jahr 1980 wurden fünf Frauen in das nationale Parlament gewählt. Jüngste Berichte zeigen, dass Frauen nur 3% der gesamten Führungspositionen der Regierung ausmachen. In den meisten Fällen sind Frauen von der Entscheidungsfindung ausgeschlossen und fehlen in Führungspositionen.
Frauen stellen 40% der Arbeitskräfte im öffentlichen und privaten Sektor dar, verglichen mit 60% Männer. Frauen sind in der Regel Vollzeit-Hausfrauen, die sich um Kinder, ältere Menschen, Menschen mit Behinderungen und andere Familienmitglieder kümmern. In der Subsistenzwirtschaft sind jedoch mehr Frauen als Männer beteiligt (49% bzw. 41%). Dies macht sie anfälliger für Armut, Klimawandel, Katastrophen und andere Belastungen der Lebensgrundlage.
Die Möglichkeiten für Frauen, Unternehmen zu gründen, sind begrenzt, da sie keinen Zugang zu Kapital, Finanzdienstleistungen und Märkten haben. Dies gilt insbesondere für Frauen auf dem Land. Trotz dieser diskriminierenden Aspekte beteiligen sich Frauen auf ihre eigene Weise am Wirtschaftsleben. Sie verdienen ihren Lebensunterhalt mit dem Verkauf von Kleidung, Gemüse und Obst auf dem Markt. 
Es gibt mehr weiblich geführte Haushalte mit Alleinerziehenden und Kindern, Enkeln oder Großfamilienmitgliedern als männlich geführte Haushalte. Auch wenn ein Großteil der Haushaltslast auf Frauen entfällt, ist ihre Lebenserwartung höher als die der Männer.  
Geschlechtsspezifische Gewalt ist ein ernsthaftes Problem für Frauen und Mädchen. Etwa 60% der Frauen in Vanuatu haben in ihrem Leben eine Form von körperlicher und/oder sexueller Gewalt erlebt, von denen 21% mit bleibenden Verletzungen zurückgelassen wurden. Das Familienschutzgesetz ist der rechtliche Rahmen, der Frauen in Fällen von häuslicher Gewalt schützt und unterstützt.
In der gegenwärtigen parlamentarischen Demokratie in Vanuatu gibt es in der Verfassung Bestimmungen zur Geschlechtergerechtigkeit/Gleichstellung, aber keinen politischen Willen, sie umzusetzen. Aus christlicher Sicht stellt die Bibel Männer und Frauen als Partner dar (1. Mose 1,26), aber religiöse Institutionen leisten ihren Beitrag nicht, um Frauen zu ermutigen, ihr Potenzial zu nutzen. Wenn die Regierung, verschiedene religiöse Gruppen und Führer bei den Bemühungen um das Ungleichgewicht der Geschlechtergleichstellung zusammenarbeiten würden, würde dies die Grundrechte der Frauen erheblich verbessern.
WELTGEBETSTAG
Die Geschichte des Weltgebetstages in Vanuatu wurde durch Gespräche und Recherchen des aktuellen Komitees zusammengetragen. Der erste Gottesdienst zum Weltgebetstag fand angeblich am 8. März 1946 in der Presbyterianischen Paton Memorial Church in Port Vila statt. 
Der Weltgebetstag wurde von kanadischen Missionarinnen, Amy Skinner und Catherine Ritchie, eingeführt. Leimaku Sokomanu war die Predigerin für diesen ersten Gottesdienst. Die Spendensammlung von 15 Pfund wurde aufgeteilt und auf verschiedene Missionen verteilt: 9 Pfund für Flüchtlinge in China, 3 Pfund für Flüchtlinge in Australien und 3 Pfund wurden für die lokale Arbeit der Presbyterian Women's Mission Union. Die ersten gewählten Komiteemitglieder waren Präsidentin Touali und Sekretärin Salmone Bakokoto.
Auf Einladung der Presbyterianerinnen schlossen sich 1981 Anglikanerinnen und Katholikinnen an. Frauen aus den Gemeinden der Apostolischen Kirche und der Kirche Christi erinnern sich an den Zusammenschluss als junge Frauen in den 80er Jahren auf den Inseln Ambae und Pentecost. In späteren Jahren nahmen andere Frauen aus verschiedenen Kirchen auf den Inseln am Weltgebetstag teil. 
Mit der Gründung der Frauenabteilung des Vanuatu Christian Council Anfang der 2000er Jahre wurden Kooperationen mit bereits bestehenden WGT-Gruppen aufgebaut. Das Internationale Komitee des Weltgebetstages veranstaltete 2011 einen Workshop in Vanuatu, um die Verbindung zwischen diesen Gruppen zu stärken. Das Vanuatu-Komitee wurde kürzlich ökumenisch neu organisiert und bestätigte die Bereitschaft, die Materialien für das WGT-Programm 2021 zu entwickeln. Im Jahr 2018 fanden Workshops statt, die von Geschäftsführung, Vorsitzender und Regionalvertreterinnen des Internationalen Komitees für den Weltgebetstag organisiert wurden. Dann setzten die Vanuatu-Arbeitsgruppen den jahrelangen Schreibprozess der Materialien fort. Weitere Vorbereitungen werden getroffen, da sich die jährliche Beobachtung in Vanuatu und auf der ganzen Welt nähert. (?? Auf Englisch: More preparations are coming into place as the annual observance approaches in Vanuatu and around the world.)
Das Gebet des Vanuatu-Komitees ist, dass die ökumenischen Beziehungen, die sie während des Segens der Zusammenarbeit für das Programm 2021 erlebt haben, die Stimme der Vanuatu-Frau auf der ganzen Welt erheben werden. Für viele, die am Schreibprozess teilnahmen, war dies ihre erste ökumenische Erfahrung. Alle sind zuversichtlich, dass dies den Stimmen der Frauen in Vanuatu eine neue Sicherheit geben wird.
Der Ausschuss möchte Initiativen zur Unterstützung junger, ländlicher Frauen entwickeln, indem er Beschäftigungs- und Bildungsmöglichkeiten schafft. Sie wollen auch bei Gesundheitsprogrammen helfen, die sich auf mütterliche Belange, die Gesundheit von Kindern und Krebs konzentrieren. 
Das Komitee dankt Gott, dass Vanuatu in Schlüsselmomenten seiner Geschichte triumphiert hat, wie der gewaltsamen Entfernung für nicht entlohnte Arbeit (Blackbirding) und Kolonialherrschaft. Die Ni-Vanuatu sind bereit, ihre eigene Zukunft zu bestimmen mit der Führung des Allmächtigen, von dem ihr Leben abhängt. Sie stehen zu den Frauen und Männern der Welt und erklären stolz, dass die Nation Vanuatu auf dem Felsen der Zeitalter aufgebaut ist, der Christus der König ist.  



